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Kirchengesetz zur Änderung des Einführungsgesetzes 
vom l. Februar 1986 

a) des Bischofs für den Sprengel Hamburg die Hauptkirche St.

Die.. Synode hat unter Beachtung des Artikels 69 Absatz 3 der 
Verfassung das folgende Kirchl'ngesetz beschlossen. 

Artikel I 

l. § 4 e�hält folgende Fassung:

Die Kirchenkreissynode des Kirchenkreises Alt-Hamburg kann
die Hauptpastorenstellc an den Hauptkirchengemeinden St.
Petri, St. Nikolai, St. Katharinen. St. Jacobi und St. Michaelis
aufrechterhalten und durch Kirchenkreissatzung die ,\ufgaben
und das Verfahren der Wahl der Hauptpastoren regeln.

2. § 28 Buchstabe a) erhält folgende Fassung:

Nach Artikel 90 der Verfassung ist vorbehaltlich anderweitiger
kirchengesetzlicher Regelung Predigtstätte

Michaelis in Hamburg.

Artikel II 

Dieses Kirchengesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in 
Kraft. 

Das vorstehende. von der Synode am 1. Februar 1986 hesch los
sene Kirchengesetz wird hiermit verkündet. 

Kl.-Nr.: 1553/85 

Kiel, den 4. Februar 1986 

Die Kirchenleitung 

Prof. Dr. W i l c kcns 

Bischof und Vorsitzender 
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zweites Kirchengesetz 
zur .Änderung bcsoldungs- und versorgungsrcchtlichcr Vorschrif

ten 

vom 1. Februar 1986 

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Artikel I 

Ämkru ng cks Ki rchcn bl'soldungsgesetze:, 

§ 1

Das Kirchenbesoldungsgesetz \'0m 19. Nov. 1977 (GVOBI. 
S. 243). zuletzt geändert durch die Rechtsverordnung \0m 14. Fe
bruar 1984 (G\'OBI S. 13 und 62) 1\ird wie folgt gL·iindert und
crgün1.t:

1. In s 4 erhiilt der bisherige Texte die Absatzbezeichnung ( 1) und
wird folgender Absatz 2 angefügt:

. ,(2) Dienstbezüge und sonstige Bezüge. die wegen der aufschie
benden Wirkung eines Rechtsbehelfs weitergezahlt werden, ste
hen unter dem \'orbchalt der Rückforderung."

' � .'i Abs. 4 wird gc,trichen. 

3. In § 8 werden folgende Sätze angefügt:

„Der von den Familienverhältnissen abhängige Ortszuschlag
steht insoweit unter dem Vorbehalt der Rückforderung. Ansprü
che auf Ortszuschlag sind, soweit ,ie von den Familiem·erhält
nissen abliiingig ,ind. innerhalb L'itlLT AusschluRfri,1 11Jn sechs
\1onaten nach Fülligkeit geltend 1u machen."

4. In § 13 Abs. 1 wird folgender Satz 5 angefügt:

.. Der Anspruch auf Zuweisung einer Dienstwohnung entfällt,
wenn dem Ehegatten des Besoldungsempfängers eine Dienst
wohnung (Sotz 1) zugewiesen ist und die Ehegatten nicht
get rcn n t leben. ·

'i In s 13 Abs. 2 Satl 2 wird folgender· Halbsatz angefügt 

„oder wenn die Zuweisung der Dienstwohnung aus anderen 
dringenden dienstlichen Gründen erforderlich ist' 

6. Hinter § 18 wird folgender § 18a eingefügt:

.. � 1 Ka 

Sundcu.uwendungen in besonderen Fällen 

Die Gewährung der jährlichen Sonderzuwendung und des Ur
laubsgeldes(§§ 67. 68a Bundesbesoldungsgesetz) Ullterliegt fol
genden Abweichungen vom Bundesbesoldungsrecht: 

a) Vikare. deren f)ienstverhältni, ,pätestcns mit . .\hlauf des
30. Nove111hc·r endet. ohne dal, un111ittelbar anschliclknd ein
Dienstverl1ciltnis als Pastor 1.ur \nstcllung bcgrLindct wird.
und die seit Beginn des Kalenderjahres ununterbrochen in
einem Dienstverhältnis als Vikar der Norddelbischen Kirche
gestanden haben, erhalten beim Ausscheiden die jährliche
Sonderzuwendung, wenn die Beendigung des Ausbildungs
verhältnisses ausschließlich auf dem Bestehen der Zweiten
Theologischen Prüfung beruht. Die Zuwendung richtet sich
in diesem Falle nach den Bezügen des letzten vollen Kalen
dermonats, in dem das Diensstverhältnis als Vikar bestanden
hat. Sie vermindert sich für jeden vollen Kalendermonat, in
dem der Vikar im laufenden Kalenderjahr keine Anwärterbe
züge erhält, um ein Zwölftel.

b) Erwirbt der Vikar im gleichen Kalenderjahr einen Anspruch
auf die jährliche Sonderzuwendung als Pastor zur Anstellung,
bleibt die Zeit des Vikariats (Buchst. a) bei der Bemessung
dieser Zuwendung unberücksichtigt.

c) Das Urlaubsgeld ist Vikaren abweichend von § 2 Abs. 2 des
Urlaubsgeldgesetzes auch dann zu gewähren, wenn die Be-

gründung eines Dienst- oder Arbeits\ erbältnisses bis zum 
fü·ginn des auf die Abschlußprüfung folgenden dritten Kalcn
dcnnonats erfolgt." 

7. Die Anlage 1 wird wie fo1gt geändert:

a) Besoldungsgruppe A IG

aal Hinter der Amtsbezeichnung „Diakon FHS" wird die
Fußnotenbezeichnung .,4)'' angefügt. 

hh) Fulgende Fulinutc 4 wird eingcfLigt. 

.,4) Erhält ols Leiter eines Heimes für Behinderte oder 
Gefährdete eine Stellenzulage \On 90 DM". 

b) Besoldungsgruppe A 11

ila) Hinter der \mtsbczeichnung .. Diakon FHS" wird die
FuRnotc11hezcich11ung „3)" angcl°Ligt. 

bb1 Folgende Ful\note 3 wird eingefügt 

„3) Erhält als Leiter eines Heimes für Behinderte oder 
Gefährdete eine Stellenzulage \Oll 90 DM" . 

c) Besoldungsgruppe A 12

aa I Hinter der . .\mbhc·zeichnung „Diakun FHS" wird die
FuRnotenhuciclrnung „4)" angdligt. 

bb) Folgende Fußnote 4 wird eingefügt: 

,,4) Erhält als Leiter eines Heimes für Behinderte oder 
Gefährdete eine Stellenzuloge \·on 90 DM''. 

d l llcsoldungsgruppe A 13 

f !inter der Ambhc·Lcichnung .,Kirc·hc·narchiwar· wird die 
Amtsbezeichnung „ Kirchenbauoberamtsrat" eingefügt. 

§ 2
Besitzstandswahrung zu § 1 t\r. 2 

Das Besoldungsdicmtc1lter der F.111pfä11gcr 1011 Dienstbezijgl'll. 
die a111 Tage vor I nkratt1rTtl'll dieses Kichcngc,c·tzes im Gcltung,bc 
reich des Kirchenbesoldungsgesetzes im Dienst stehen, wird aus 
Anlaß der Streichung \ 011 § 5 Abs. 4 Kirchenbesoldungsgesetz 
nicht neu festgesetzt. 

� 3 
Bckan nt,..ahc• \'Oll Gese11.c·stc·xtcn 

Das :\ordelbische Kirchenamt wird ermächtigt. den Wortlaut des 
Kirchenbesoldungsgesetzes unter Berücksichtigung dieses Kirchen
gesetzes bekanntzugeben. Es wird beauftragt. den Wortlaut de1 
Vorschriften des Bundesbesoldungsgesetzes. die aufgrund des Kir
chl·nbc,oldungsgcsctzcs \nwendung finden. im Gesetz- und \'er
ordnu11t'sblatt bekannt1ugL·hc11. nas gleiche gilt l'Lir entsprcchcnck 
Erg,in1Ungsgcsctzc zum Bu ndesbcsoldungsµcsctz. 

Artikel II 
Änderung des IGrchenversorgungsgesetzes 

Das Kirchenversorgungsgesetz vom 14.1.1984 (GVOBI. S. 45) 
wird wie folgt geändert: 

1. § 5 Abs. 5 Satz 2 wird gestrichen.

2. § 7 wird wie folgt geändert:

a) die Überschrift erhält folgende Fassung:

,.Freiwillige Weiterversicherung in der gesetzlichen Renten
versicherung, Rentenanspruch, Rückforderungsvorbehalt".

b) Der bisherige § 7 wird Absatz 1.

c) Folgende Absätze 2 und 3 werden angefügt:

,.(2) Berechtigte im Sinne des § 1 sind verpflichtet, Ansprüche
auf Renten, die der Anrechnung nach § 55 des Beamtenver
sorgungsgesetzes unterliegen, in vollem Umfang geltend zu
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machen. Kommt ein Berechtigter dieser \·erpflichtung nicht 
rnch. so wird die Renten fiktiv ermittelt und auf die Vcrsor
gu 11gsbezüge angerLT lrnct. 

(31 Versorgungsbezüge. deren 13cmessung \'Oll einer e1w;rrc
chenden Mitteilung des Berechtigten an die die Versorgung 
am1eisende Stelle abhängig ist oder die \1egen d�r aufschie
benden Wirkung eines Rechtsbehelfs \1eitergezahlt werden. 
stehen insoweit unter dem Vorbehalt der Rückforderung.·· 

3. § 12 111rcl wie folgt geiimlcrt.

a) Absatz 4 Unterabsatz 2 wird gestrichen.

b) folgender Absatz 5 \\ird angefügt:

.. ( 5 J Anstelle einer l:iesonderen Vereinbarung über höhere
\·ersorirnngsanwartschaften kann das .'\ordclbischc Kirchen
amt die Anwendung Lks § 54 des BL·amtcnvcrsorgungsgL'
sct1cs für den Fall au,,chließen. in drn1 Versorgungsbezüge
mit zusätzlichen Versorgungsbezügen aus \litteln des Anstel
lungsträgers im Sinne \·on Absatz 2 zusammentreffen.''

4. § 16 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 2 werden hinter „BGB!. I ]Q83 S 1532 -" folgende
\hirlL' eingefügt

.. und .·\rtikcl 5 des Sidientcn Gesetzes 1ur .Änderung dienst
rechtlicher Vorschriften vom 18.7.1985 - BGB\. I 1985
S. 1513 -"

b) In der in Anführungsstrichen gesetzten Cbergangsvorschrift
11 ird hinll'r Satz 6 folgL·nder Satz eingefügt

.. \l'rrtngert sich dl'r -\usgleich au! 2tl 10m Hundert dn
lauknden l{cntc. L'nLtallt dieser: statt dessen wird der 1u
berücksichtigende Rent1;;nanrechnungsbetrag um 20 vom Hun
dert gemindert."

.\nikcl III 
I 111,nfllretcn 

Artikel II Nr. 1 dieses Kirchengesetzes tritt mit Wirkung \Olll 
1.1.1984. das Gesetz im übrigen mit Wirkung mm 1.1.1986 in Kraft. 

Das \Orstehende von der Synode am 1. Februar 1986 beschlos
sene Kirchengesetz wird hiermit verkündet 

l(L-1\r 1 �tli86 

Kiel. Lkn 4. Februar 1 cixr, 

Die Kirchenleitung 

Prof. Dr. Wilckens  

Bischof und Vorsitzender 

Bekanntmachung des Gesetzes zur Änderung des Kirchensteuer
gesetzes vom 16. Dez. 1985 

Der Landtag des Landes Schleswig-Holstein hat am 16. Dez. 
1985 das Gesetz zur Änderung des Kirchensteuergesetzes über die 
Erhebung von Kirchensteuern im Lande Schleswig-Holstein be
schlossen. Es ist im Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig
Holstein 1985. Nr. 26, Seite 435, öffentlich zur Kenntnis gebracht 
worden. Das Gesetz tritt am 1. Janur 1986 in Kraft. Nachstehend 
wird es bekanntgegeben: 

Az. 7010-SI 

Nordelbisches Ev.-Luth. Kirchenamt 

Im Auftrag: 

Kusche 

Gesetz 
zur ii.nderung des Kirchensteuergesetzes') 

Vom 16. Dezember 1985 

Der Landtag hat das folgende Gesetz besd1losscn: 

Artikel 1 
Anderung des K.irchensteuergesetzes 

Das l<irclw11stcuergcsctz in der Fassung der Bl'bnntmachung 
vom 18. Au;cusl 1475 (GVOßl. Schl.-H. S 214). gc;indert durch 
Gesetz vom 20. Dezember 1977 1 G\üßl. Schl.-H. S. 502), wird wie 
folgt geändert: 

1. § 3 wird \1 ie folgt geändert:

aJ In Absall 1 werden in Satz l der Punkt durch cinrn Beistrich
crscut und folgende Numrm-r 6 angefügt: 

,,6. besonderes Kirchgeld \ on Kirchensteucrrllichtigcn. de
ren Ehegatte keiner steuerberechtigten Religionsgesell
schaft angehört (Kirchgeld in glaubens\erschiedener 
Ehe) ..

b) Absatz 2 crhfü folgende Fassung:

.. (2) \ ur Berechnung der l�irchensteuer vorn bnkommcn ist
die lcstge,ctzlc Einkommensteuer und die Lohnsteuer nach
Maßgabe des§ 51 a des Einkommensteuergesetzes zu kürzen."

c) In Absatz 4 Satz 1 wird das Wort „wird'' durch die Worte 
.,und das Kirchengeld in glaubensverschiedener Ehe werden''
ersetzt.

cl) Folgcndn Absatz 5 wird angefügt:

.,(5) Das Kirchgeld in glaubensverschiedener Ehe ist nach der
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Kirchensteuerpflich
tigen in Anknüpfung an den Lebensführungsaufwand zu
bemessen. wobei das gemeinsame Einkommen beider Ehe
galten ab Anhaltspunkt clirncn kann,"

2. In � -1- . .\bs. 1 Nr I werLkn hinter dem Wort .. getrennter" die
Worte .,oder besonderer" eingefügt.

3. § 9 wird wie folgt geändert

a)' Folgender neuer Absatz 2 wird eingefügt:

.. (2) Auf lk,chcidc über das [(irchgeld in glaubcm\crschiedc
ncr Ehl' i,t Absatz 1 sirir•gcm:if., anzuwenden ..

. 

b) Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden Absätze 3 und 4.

Artikel 2 
Inkrafttreten 

(!) DiesL·, CL'SL'tz tritt am 1 Januar 148f, in Kraft lll·irn Steuerab
zug vorn Arlwihlolrn gilt Satz 1 mit der Maßgabe, dal, die Vorschrif
ten erstma:s auf den laufenden Arbeitslohn anzuwenden sind, der 
für einen nach dem 31. Dezember 1985 endenden Lohnzahlungs
zeitraum gezahlt wird, und auf sonstige Bezüge, die nach dem 
31. Dezember 1985 zufließen.

(2) Abweichend von Absatz 1 treten Artikel 1 Nr. 1 Buchst. a, c
und d sowie Nr. 3 mit Wirkung vom 1. Januar 1979 in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Kiel. den 16. Dezember 1985 

Für den Ministerpräsidenten 

Dr. Schwarz  

Minister für Bundesangelegenheiten 

Der Kultusminister 
Dr. Bendixen 

') Ändert Ges. i.d.F.d.B. vom 18. August 1975, GS Sehl.-H. II: 
Gl.Nr. 611-1 
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Bekanntmachungen 

Haushaltsbeschluß und Haushaltsplan der Nordelbischen Ev.

Luth. Kirche für das Rechnungsjahr 1986 

Kiel. den 4. Febn.ar \986 

A Die Synode hat am 1. Februar 1986 folgPncien 

Haushaltsbeschluß 1986 

gefafst: 

1. GemäE §§ 3. l•l dl's Kirchengesetzes über das Haushalts-.
Kassen- und Rechnungswesen in de: Nordelbischcn h· -
Luth. Kirche vom J 9.11.1977 wird der

Haushaltsplan der Nonlelbischen Ev.-Luth h.irche 
für da, Rechnungsjahr 1986 

in Einnahme und Amgabe aut 630 2;94 100 Dl\1 festgestellt. 

' Der Finanzverkilung gern. � 2 de, Finanzgesc!zes wird ein 
Kirchensteueraufkommen von 497 339 700 D:\1 zugrunde 
gelegt. 

7,_ Für die Verteilung des Kirchensteueraufkrmmwns werden für 
die Rechnungsjahre 1987 bis 1989 gern � 3 Finanzgesetz 
folgende Plandaten angestrebt: 

3 J Gcsamtkirchlicher Anteil 30.0 vl 1. 

3.2. Schiüsse!zuwcisungcn an Kirchenkreise 
zuz[iglich Einzelbedarf 69.5 v.H. 

0.5 v.H. 3.3. Sonderfonds 

4. Die Verteilung des Kirchensteucraufä,J:11rnens fiir da, Hech
nungsjahr 1986 wird gern. § 4 Abs 1 des Finanzgesetze, wie
folgt festgesetzt:

Kirchcnsteuerauflrnmmen nach Z1lf 2 

4.1. Gcsamtkirch lichn Bcdar:

4.1.1. Gesamtkirchl. Ptlichtausgaben 
-U.2. Landeskireh!. :\nteil

4 ) Einzelhcdarfuuweisungen an 
Kirchenkreise 

4.3. Schlüsselzuweisungen an 
Kirchcnkr�\�e 

�--l. Sonderfond, 

-\.5. Zufiilmmg zur Carantic-Hücklagc 

-i97 3.39 700 DVI

·"·' 30 000 v.H. -�
1 t9 202 000 D\l

3 700 000 Di\1 
-,OJl4\.H. 

33-+ 177 700 D\1 
CC (�'" ! 0)) V. H 

8 3(,(J 000 l)i'vl 
= l.681 vH 

1 900 001) D \1 
=· 0.382 \.H 

Die Gcsarntkirch!ichen Pflichtausgaben gern Z,ffer 4. U 
urufassl'n folgende A11sgabe11: 

Zweckbestimmung 

,1) l1mlc1gcn: 

Allgem. Umlage El\.D 
Lmlagc \"ELKO 
f-lilfspici1;e EKD
Lmiage EKD Ostpfarrerversorgung
La!lagc Diak. Werk El<D
Djnischc Kirche in Südsch ltswig
Umlage Dt Nation1kcmitec LWß
Umlage ß(.;S-Sel'lsorge

Betrd,\ 

8 520 VlO D\I 
1 630 000 D\I 
4 b8f xOO DM 
4 650 soo 0\1 

3H6 200 0\1 
2t6 000 D!\1 
bi:\1 90U DM 
J 04 800 Dr1! 

2110ti900 D\l 

bj Verpflichtungen. die von der NEK für Kgc!cn und KK 
erfüllt werden: 

Rciiräge Berufsgenussenschaft 
Schwerbehindertl'nabgabe 
Versicherungen - Sammelvertr,.ige 

580 000 DM 
65 000 D:\ l 

1v1eldewesen 
3 800 OOU DM 
2 137 500 D:\I 

V,·rband Kirchl. Diak Arbeitgeber 

c) Ve,·sorgui�,::

- mit Einnahmen saldiert
zuzüglich Tcuvrnng

d) Ökumenische Diakonie:
Kird1 !ichn Enlwicklungsdicnst
J .,h rc,n otprngrami:;
F,v Missionswcrk

Surnrue 1.:) - d,i: 

140 000 DM 

6 722 500 DM 

"52 637 1 Gü JJivJ 

13 428 000 D'.VI 
t;65 (100 D :VI 

1218000 D\1 

b 31 l 000 U\1 

95 7T? 500 D\1 

5. Für die fü:rech11L1ng der Schlüssclzuweisu;1gcn an Kirchen
kreise v·erden die nach dem Stand Scptt'mber 1 °85 fcstgc
s1ellkn <�ernc1ndeglicderzahlcn zugrunde g,·legt·

Angeln 
Eckernfiirde 
Eiderstedt 
Fil:nshurg 
Hi rsum -Bn'dslt:di 
\./L•,derdi1 hmarschen 
Rrndsburiz, 
Sch!esv.rig 

Süd,:rditbn-,ar ;;clw,1 
Südtond,:rn 
Eutin 
Kic·l 
Lauenburg 
Lübn:li 

63 622 
64 g37 
16 '.?00 
cJ8 16;· 
59 l 1<1 
47 777 

1 Ul 986 
S6 2C9 
6';" 0:h 
Si 147 
isS481 

173 ""5'14 
gq 056 

1 b2 7ö6 

i\l (j m,terdurf 
Neumünster 
Oldenburg 
Pinnehery. 

Pli,n 
Ra ntzau 
Segeb,·rg 
,\lt Hamhurg 
Altona 
Blankencsc 
Harburg 
i',iendPrf 
Stornrnrn 

6:: , l 6 
13'-l 822 

65 38� 

7,< 6][) 
78 T79 
x, itl.3 
02 7 i5 

'.J4/i ll() i 
EO 172 

llß 02'i 
qg 352 

126 579 
342 :i45 

6. I)t:r .hd1re�durch'Ji._ hnittsb·'.'trng_ fiir dt.L' ztntr�1lc Zah Jung der
Dienstbezüge du 1-'a,lurcn \\ird gern. � ,c, Fiilallzge,etz für
das Rvcimungsic.1hr 1986 ,11.,f 1'') 60'.) D\-1 jl' be,,�tztcr Pfarr
stt'llc frstgcst"lzl

- Hm1sha ! tor,0cl1tlic ht' Vl'rm,·rk,_•

7. 1 Gegenseitige Dcckungsfii.higkei1

7.J.1 Innerl1i.�lb des Gcsa1nd1c1nsha.lt� sind zwischen
den ,·inzelnen Ftmktionc'n dk Ausgabeansät2<.· 
folgcnckr Gruppiuungsnumrncrn ge�<.:meitig dek · 
kungsfäJ1ig . 

7. I.2

422 310 121 
520 
530 491 

aul�vr Funktion 051. 

lrnlL'rh:dh eines L'.t1tL·r:if1,cbnittc� sind die Al,s?a
bcsfü1e jc\n:ils gcgen,citig tkckung:,Lihig: 

-:'.1.2.1. Di'-' Gruppen 43 - 4+ 
46 - -F) 
61 ... 6:, 

7.1.2.2 Sürntljche L11ter�ruppct1 (drcistcl1igL' 

G:ru ppierungs.difcr) 
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7 . L2 . 3  Die Hau shal tss te l l en 
2 12 . 880 m i t  2 1 2 .980 
237 . 880 mit 237 980 
8 1 1 . 880 1 ; 1 i t  8 1 1 .91:lO 
90 1 .880 n1 i t  961 980 

7 .? .  l·. in seit iv.c Dc·ck 1.mi:sfäh\gk(• i t  
[ :merhalb des  C -::samf r, aushalts s ind eiföci 1 1 �. dcr: lrnn �.s 
tü hig: 

'i . 2 . 1 .  d i e  Auspben fu r Bl�zi.i gc J c,r· fü· ,1 rntrn (Gr - \. r 
4.22 )  7 L1 <2.u n sten der Au�gabcn fü r \-t·rgütun .2 t, 1 1  
( ( ; r  -Nr. 423 ! und I.i.i I 1 : , c· (Gi '•ü. 4'24) 

· :  2 .2  cl i L  ,\usgnben rür l ' :i lcr,tci 1z 11 1Hh n (Gr. Nr .  4fi-, ;
1 ugunst 1 

.. '"n der Ausga0c i 1  für Bt-, i h i lfc n ( C r. - �� r. 
4 6 1 ) 

: 2 .3 .  d i r  Ai ! sgabrn der fk';-- cigc der Beam ten (-!- S te l len 
A 1 4 /  ! 5  bl' i  762 .4 22; Lugunstrn ,kt' .-\usgaben für 
U( '!Üg'.' � i 1,T l\.hl� lJ-Cll ( 762 . .  f2 1 )  

. ' .2 . <l .  d i e  Au'-2'db cn bei :S S l . 746 - 79 1  l,.1 :;umt<:n der \u, 
gaben bei 35 1 . 745 .  

7 . 2 .5 .  l\l i 11 d L'L1 u ,ga !·1 c n  bei 762.423 VergÜl ii t l i'L' l1  dür1c 1 1  
fü r \;l e li r;iusgabrn bL• i  762 .45 'i ( i\ushii l en J \ er
wendet werden . 

·; . 3 .  l'nechte Decl,u  ngslähigkc i t
l:: innahmcn brn . :v1 ehre inn,1 : 1 111 LT1 d ii l'l,.·n fü r  Ausgaben 
bzw. Mduausgaben bei fo lgendc· n  l - fa 1.: i / , 3 ltsste l l en ver
wendet v. er<len . 

038 . 1 54 ZLI ,\c!Un';ten 038 . 64 1 
0 5 104'.:' Z1. 1 ': ,1 • 1s te 1 1  ()5 )43 1 1-9 1 1 
(l )8 1 54 J / t i;�: r� � tl'J - 1

. l 'i42 zu;.:unsten

. 1 54 3  ZU)llill Sten 
l 'i4-:l wgu11s te11

O l,2 059 lU gun sten 
1 42 .2 1 ] / Uj!.1.l ll öt('Jl 
l 5 tü45 zugunsten
1 ', -t . 1 2 1  / z ugunsten 
] 22/ J t)O 
2 1 2 .049 1u �: 1. ; ! 1 � ti · : 1  

. 3 :,,\J 7li .�ll11 S lC'n 
}40 _  1 95 l c1 1 \ l. i !1Sls:T1
3 5 1  O l:3 / ! '. �' t :. :-• \ t 1 ·n 

) j  ! _  (}--l l) l li}:!U J 1 Sh.: n
31:\9.2 1 1 1.ugunsten 
553 . 1 'i-1-/ zugu n sten 
22 1 /340 
762 . 196/ z ug:1 ns 1 L' l1

199

058 . 6·+9 1
. tJ-!-02
. 6493
.t494
f,495

062 . t, 'LJ 
1 4'.l . "  3Ci 1  
l '5-1 7 4 l
1 , 1- 5 1  i) 
520/Cl l  1 
2 1.25 3 1 

. 76b 
349 . � 2 1 1 46 l 
3.5 1 . � i lJ l 

. 7 492 
)) 1 -.- ; _, 
3 89 .7392 
553 . 6  7':J 1 

'i62 . ">50 /620/ 
63 1 /633 

8 1 1 .2 1 1 zugu n sten 8 l 1 . 950 
t' l 1 ,72 
1,i3  i :i2 
cJ L/ . , 1 1 0 

zugunskn 8 ! l .9 50  
zugunst<.'il .',"! '\ . 7 -1 1 
zugun sten ,; L 1 .697 .  922 . 7 22/7321762 

7 .4  Übertragbarkeit vv1 Haushaltsmit tt1ln : 
Übcrtr::i gha r s ind J1e c1m S.:hluß des l- l aushal1:,jahres 
,crb l icbcm·n Hau , 1 :  dlsrn l l !c l  der Gn; fcp icru 1:go1hllll 
rnern 
i6 ,  94 .  95 . 

- . s  Dil, Haush3l tsdezernat Li t  crni :,chtigt . i n  begr Li nde.:en
Lin .,,, 1 fö l len unter Bea, h l t1 11 g  dn i-lcs t imm ungen d e r  
� §  'i und 7 H KRCJ d i e  [)(;ckungsfohigkcit und übertrag
bar, ,.: t fü r weitere H,:u;,haltsstt: l !cn a11 zuord1wn .  

8 . Üoer- u n d  außerp lanmäfsigE' Ausgaben

8. l .  Das Hausbaltsdezcrnat ist t'rniächtigt . Mehrausgaben
zu bewi l l igen . und zwar
� . 1 . 1 .  über u n d  außerp lan mäßige <\usgabcn ,  die aul 

):CSetzlkii en ode r bc:stehenclen venrngl ich<:>n Ver 
pfl ichtungcn heruh rn.  

8 . i . 2 .  über und anfserplanmäßige Ausgdbrn b i s  zu  'i 000
D �l ; L· l l 2v,he1 i t ssteJ ie und Hausk1 :h j ,1 \i r .  

8 . 1 . 3 .  iiberplan mäEige :\ 1.1 �gaben von mcbr 3ls .5 000
DM iiis zu 2n 000 DM.  wrnn dadurch der t1in
ze !nt  l-l au�ha l i san sat,: im  ffa u sa b ;uhr  n ic i1 1  1 1 111 
meh r  a l s  1 0  v.H .  übC'rsch ritt c' : ,  \\ i rd .  

8 ? 1 c i  al l en übrigr:n Fäl len s ind für übe:,- und aa i'serplamn ä
fü�e ,V,sgaben vorhl'r ige heschl :i :� ; 1 1 ,migcr Gcmehmigun
gcn de-;  No r -: l r;lb i sch t'!'J J( irchi:>nar:rttc..;. !_ J : ; cl d e� \'orsitzen
d•:l\ des H ,,upt<1u,schmsc, c rLndcrl ich Rei Bewilligung  
übPr 1()0 1 11111 IJ M  i ,t ,j i ,: Zust imrnu ri ,t , l c s  H :i lq0nus
schussl'.s c i :  1 1uhu ! ,:11 . 

8 .3 .  Dit grnthirc igren üh,•r- und außerpl:inmii f5 igen \11sga
be11 siid d,  ,· Ki rcl1L·n leitung und de111 H : ,up l ,: u r,,d, 11 15 
rcge ! imi/:'.i�g zur Kenntn i �  zu bringen 

9 \\:rp/l i chtungsermächt i;:ungen 
Der Hauptamsch u f� kann ZL Lasten rl es Rechnungsjahre,, 
J 9/\7 h i ,  zu 4 . 3  M io DM Verpflichtungen bei der Haushalts 
ctelk 972 .762 1 (S rmd nfonds )  cmgehen . 

1 0 .  D ie durch Vui:1, -h tserk lärung  nach § 25 b fO\ licsG tlei den 
G ruppi 0: rungs1111mmern 42 und 44 e ing,:spc,m•n l-lamhai ts
m i ttel Wl'rt iu1 c- : n •. • 1 1 1  bes,mdcren Fem els Das 
'.\'ahcn.: r l'g,.'! t LJ c ' i  1 , ,, u ;,tausschuß  durch !i : ·, 1 : h l u l( 

1 1 . Haushai tS\\ i rt,c ha ft l i che S perren 
F li r  P'! anstellen der d urcl1 den NEK-An te i l  fin anzierten 
D ien sts t c l l rn .  Ein richtungen . D 1 cn sn rn , cl Werk,.: w i rd 
c1 11 geur d n et ·  

Für i m  Jahre fr: · iwcrdendc P lanstel ien wird e i ne  Rege l va
kanz von mindestens 9 :\-'l onatcn angeordn et. 

1 . 1 . Über Ausnahme zur \Viederbcsetzung von Stel len. 
d ie  i 1h,-r\\ i cgrncl d u rch  Geb:i h n·n. lkil ritl!L' u Lkr 
Entgcl,c fü1 a1, z i crt werden.  cnb.::h ,:i ci c l  das '\un.Jt'l
b isc hc:  Kirchenamt .  Dabei sind d i r:  S t ru k ( uranµas
�; : i 1� .�1>1 1 ; : 1 f�. n ah  t1; L'n zu berürl,(. �ictt i/1 · ;·, . 

L2 .  LbL· r  \\ l· u .crge1 1c i1Jc Au� na h n-�cn ernschc1LJ L·t :J 1 l' Ki r
cbcn \ e 1 tung ir1 Ein1. (_• :· 1v Lnh .. !l 1 ;1 i !  dcn1 \'ürsi 1 zcnd :.:n  
d e, J-l a uplaus:;c /wssec 

2 .  Auf Zeit vorgenommene und im Jahre 1 98ti aus l aufende' 
Be.sl'tz ,m gcri \ , in f'fitrrsl l' \ len d ii 1frn nur dann vcr\ingcrl 
werden .  wenn dafür im Rahmen der St ru 1du ranpas
c.ungsrna rsnahrn cn d ie Vorau,setzungen gegeben sind .  

1 2 .  Übl'nnh rne von Bürgsd,aftvn 
Di •.: L hcrnahrne von Bfüg,d1a!k1 ,  l i i 1  Körperschaften .  A.n
stal,rn und Stiftungen cc.:s öffcmtl ichrn Rech ts sowie für 
rccb1.,!äh ige Verc im; .  deren bncL aussch l ieE ! ich kirch l i 
c hen und d iakoni schen Zie len dient .  kann  be i  Beträgen bis 
zu  100 000 DM. h iichsten s  jedoch insgesamt 300 000 DM 
m1 Eech : 1 u ng,p1lir . d u tch das  Nr, rc; t· l bischl' Ki rch cnamL in 
aJ lc : ,  if or i,.:cn fäl len nm d urch Be:;chlüs,e der Kin:henlei 
tung und de Hauptaus,c l 1 , , s "" · s  erklärt werden 

1 'i ,\ulnahme von Krcd,ten 
Uct� ."\. orde lbische l{irc? 1 ---rian1 t \\ 1 rd L·rn1äcinigt, zur /:1.uf 
rechtc:rhaltung einer 0n:ln11ngsg,maEen Kass1enwirtschnft 
einl'n Kasse 1 1 kred iT. b is 7 ,, 1 0  !\1 i ,i UM ,ntfzunc l i men .  
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B. Der Haushaltsplan mit Erläuterungen und Sonderhaushaltsplä
m·n liegt im Dicnstgcbjudc des Nordei bischen Kirchcnamtc·s in
Kiel. Diinischc Str 21 - .35, (Bibliotlll'k) zur Einsicht11ah111c
olkntlich aus.

Kl-"r 67/86 

Die Kirchenleitung 

Prof. Dr. Wilckens 

Bischof und Vorsitzcnckr 

Bewertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung 

Kiel, den 17. Februdl' 1 °186 

Die Verordnung über den Wert der Sachbezüge in der Soziah,er
sicherung für das Kalenderjahr 1985, abgedruckt im GVOBl. 1985 
Seite 18, ist durch die Verordnung zur Anderung der Sachbezugs
verordnung 1985 und der Arbeitsentgelt\'erordnung vom 2 Dez. 
1085 mit Wirkung vom 1.1.1986 geändert worden. Der \fortlaut 
der \'crnrdnung wird nachstehend abgedruc·kt 

.\'ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Jessen 

,\z l-t 100 - D l / D -:; 

Verordnung 
zur Änderung der Sachbczugs\crordnung 1985

und der .\rbeitscntgcltvcrordnung 

Vom 20. Dezember 1985

,\uf Grund des § 17 ,\bs. 1 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch 
(Artikel I des Gesetzes \'Om 23, Dezember 1976, BGB!. l S 38-t5) 
und - in Verbindung mit dieser Vorschrift - auf Grund des§ 173 a 
dt:S \rbeitsfiirdcrungsgc•sl'tzcs vom 25. Juni 1 %9 (BGB!. 1. S 382), 
der durch Artikel Jl ,( ,) Nr. 6 des vorgc•nannten GesetLc·s ,om 
23 Dezember 1976 cingl'fügt worden ist. verordnet die Bundesre
gierung nach Anhörung der Bundesanstalt für Arbeit gemäß § 234 
Abs. 2 des Arbeitsförderungsgesetzes mit Zustimmung des Bundes
rates: 

Artikel 1 

Die Sachbezugsverordnung 1985 in der Fassung der Bekanntma
chung vom 18. Dezember 1984 (BGB!. I S, 1642) wird wie folgt 
geändert: 
1. In der Überschrift sowie in der Kurzbezeichnung und der

Abkürzung wird die Jahreszahl „ 1985" jeweils durch die Jahres
zahl „ 1986'' ersetzt.

2. In§ 1 Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl ,.500'' durch die Zahl „510''
ersetzt

3. In § 4 wird die Zahl „500" durch die Zahl „510" und die Zahl
„475" durch die Zahl ,,485" ersetzt

4. In § 6 Abs. 2 Nr. 1 und 2 und Absatz 3 wird die Jahreszahl
„1985" jeweils durch die Jahreszahl ,,1986" ersetzt

Artikel 2 

In § 5 der Arbeitsentgeltverordnung in der Fassung der Bekannt
machung vom 18, Dezember 1984 (BGB!. I S. 1642) werden die 
Worte .,31 Dezember 1985" ersetzt durch die Worte ,,31. Dezember 
1986''. 

Artikel 3 

Der l\u11cksminister fiir -\rhc·it und Sozialordnung kann den 
Wortlaut der Sachbezugsverordnung in der vom 1 Januar 1986 an 
geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt bekanntmachen, 

Artikel 4 

Diese \"erordnung gilt nach§ 14 des Dritten Cberleitungsgesetzes 
in Verbindung mit Artikel II� 20 des Sozialgesetzbuches - Gcmcin
:,an1e \'r,rschrilkn fiir die S1JLialvcrsichcru11g - und � 250 dc·s 
J\rbeitsliirderungsgesetzcs auch im Land Berlin 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1986 in Kraft. 

Satzung 
über die Finanzverteilung im Kirchenkreis Niendorf 

(Fi n am:satzung) 
vom 20. l\ovcmbcr 1980

in der Fassung mm 16. November 1985 

Kid. den 5.2.1986 

Die Kirchenkreissynode des Kirchenkreises .\'iendorf hat am 
16. Nowmber 1985 eine Anderung der Satzung über die Finanzver
teilung im Kirchenkreis Kiendorf vom 20. November 1980 (GVOBl.
der I\EK 1°181, S. 13 fJ) in der Fassung vom ',()_ Januar J9K2
(GVOl31 der NEK 1984. S l �lJI mit Wirkung ,um 16. November
1985 beschlossen. Die Anclcrung der Satzung wird hiermit ver
öffentlicht.

Nordelbioches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 

Az.: 8-tlill Nicndorf HI, H 2 

� 18 
Planungsausschu/s 

1 Die Kirchenkreissynode wählt in den Planungsausschuß: 

1.1 -t l\litglieder, die nicht hauptamtlich im kirchlichen Diensl 
stehen: 

1.2 2 Pastoren: 
1„3 1 Jfauptamllichcn \JitarbeiteL 

2. Für die unter U genannten Mitglieder wählt die Kirchenkreis
synode 2 Stellvertreter, die in der Reihenfolge ihrer Wahl in den 
Planungsausschuß eintreten. Für die unter 1.2 und 1.3 genann
ten Mitglieder werden entsprechende Stellvertreter gewählt. Die 
Stellvertreter sind gleichzeitig Ersatzmitglieder. 

3. Die Mitglieder des Kirchenkreisvorstandcs dürfen dem Pla
nungsausschuß nicht angehören.

4. Der Kirchenkreisvorstand kann bis zu 3 zusätzliche Mitglieder
in den Planungsausschuß berufen.

5. Die Gewählten oder Berufenen brauchen nicht Mitglieder der
Kirchenkreissynode zu sein.

6. Der Propst des Kirchenkreises Niendorf oder sein Stellvertreter
und der Vorsitzende der Kirchenkreissynode sowie der für das
Sachgebiet verantwortliche Sachbearbeiter des Kirchenkreis
büros sind zu den Sitzungen einzuladen. Sie nehmen an ihnen
mit beratender Stimme teil.
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Orgelsachverständige 

Aufgrund dl'r Allgernc·inc·n Vcrwahun)!.SclllOrclnung ühcr die· 
Durchführung von Orgc·lhauvorhahen vorn 10.4.1978 hat das �or
clclhischc Kirchenamt die I lcrren Klaus Harndorf und Hans-Jürgen 
Schnoor zu nordelbischen Sachverständigen auf die Dauer \'On 
6 Jahren mit Wirkung \'Om 29.5.185 berufen. Damit stehen für die 
Orgelhauberatung folgende Sachverständige zur Verfügung: 

1 Günter l:\culling. Kantor und Organist 

Ban,iner Weg 21. 221, Tönning 

2. Dieter frahm, Kantor und Organist
Tewessteg 10. 2000 Hamburg 20

3. Klaus Harndorf, Kantor und Organist
Spatzenwinkel 7, 2000 Hamburg 53

4. l lans-]1irgcn Schnuur, l,anlur und Organiq
ßrac hcnlelder Sir. Y2. 2150 Neurnünsler

5. Carl-Hermann Schröder. Kantor und Organist
Vörstekoppel 43. 2000 Hamburg 65

6. Prof. Dr. Manfred Teßmer, Kirchenmusikdirektor
l\1 usikhochschule
Grn[1c· Petcrsgruhc. 2400 Lühcck

7. Immo \\'esnigk, Kirchenmusikdirektor
1krgs1raße: 'i 7, 2110 Eckcrnforclc

8. Dr. 1 il'rrnann Zietz, Kirchc1111wsikclircktur
Tannenhufstr. 22, 2000 Norderstedt

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

von llerrn ings  

Pfarrstellenaufhebung 

Plarrstelk des Kirchenkreise', Glankenese rür Jie f1·auenarhei1 

mit Wirkung \'0111 1. Januar l 9K6. 

Az.: 20 Frauenarbeit Blankenese - P I / P 2 

Steil ena us schrei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde  SanJesnehcn im Kirchenkreis 
Herzogtum Lauenburg \,·ird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 
1. Juli 1986 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen Die
Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenpatrons.

Die Kirchcngcmcinclc Sandcsnchcn hat rund 4.600 Gcmeindc
gliccler. die in dem ländlichen Zentralort Sandcsnebcn und in acht 
Dörtcrn um Sanclcsnehen herum wohnen. Zu eiern Bezirk der 
2. Pfarrstelle gehören die Orte Sandesneben. Lüchow, Klinkrade.
Labenz und Steinhorst mit ca. 2.300 Gemeindegliedern. Sandesne
ben liegt im Nordwestbereich des Kreises Herzogtum Lauenburg.
Im Ort giht es einen c1. Kindergarten. eine Grund-, Haupt- und
l{eabchulc sowie eine Schule für Lernbehinderte. ßusvcrhinclu11-
gen bestehen zu den Gymnasien in Tnttau und in Lüheck. Die·
Kirche in Sandesneben und die Kapelle in Schönberg sind als
Predigtstätten im Wechsel mit dem Pastor der 1. Pfarrstelle zu
versorgen Jugend-, Frauen- und Altenkreise sind vorhanden, Be

sonderer Wert wird auf die Verstärkung der Jugendarbeit und auf
eine gutl' Zusammenarbeit mit den ehrenamtlichen Mitarbeitnn

gelegt. Die erste Pfarr,tL'lic soll ehenfa!L, nu,·h im Laufe diL'SCs
Jahres mit einem Pastor /.A. oder einer Pastorin z.A besetzt
werden. Die Dienstwohnung wird nach Auszug des jetzigen Stel
leninhabers renoviert.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Herzogtum 
Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Kiilian, 

Rehbrook 2, 2411 Sandesneben, Tel. 04536/264. und Propst Dr. 
Augustin, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg, Tel. 04541/3454. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die

ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Sandesneben (2) - P II / P 1 

In der Chr istus-Kirchengemeinde Pinneberg im Kirchen
kreis Pinneberg wird die 3. Pfarrstelle vakant und ist zum 1.9.1986 

mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. ggf. auch mit 

einem Pastllrcnchepaar in einern icweils eingeschriinkten Dicnsl

verhiiltni:; 151) ''n). Der gcgc1rn '.irtigc Pfarrstcllcninhaher tritt zum 

Besetzungstermin in den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch 
Wahl des I<.irchenvorstandes. 

Die Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde liegt in der Kreisstadt 
Pinnchcrg im .'lordwestcn Hamburgs (ca. 20 km, 25 \Tin. S-Bahn), 

Pinncherg i.st �cprägt von der �iihc zur Großstadt und wgleich von 
seiner liincllichcn Urngehung: alle Schularten sind n,rhanclen. Die 
Kirchengemeinde hat ca. 7.000 Gemeindeglieder und drei Pfarrstel
len, wobei eine dieser Pfarrstellen \'om Propst des I<.irchenkreises 
Pinneberg wahrgenommen wird. Sie besitzt zwei Gemeindezentren 
in der Stadtmitte und in Thesdorf. Dieser Pfarrstelleninhaber bzw. 
diese Pfarrstc\lcninhahcrin \,uhnt in einem Pastorat i111 Gemeinde
zentrum The,clurf Der Bezirk Thcsdorf urnfai.11 scm uhl Hochhaus
komplexe und Einfamilienhaussicdlungcn. als auch Gebiete mit 
ländlichem Charakter. Die Gemeinde sammelt sich in verschieden 
gestalteten Gottesdiensten. Arbeitskreisen und Gemeindegruppen. 
Sie versucht. sich den Herausforderungen unserer Zeit unter dem 
Anspruch des Evangeliums zu stellen. Das Miteinander von Ge
meinde unu Pastoren findet scinl'll Ausdruck u.a. in dc·n regclrniiGig 
stattfinclcndc·n Predigt- Nach�öpriichcn. Wir ho!kn auf eine Pa

storin oder einen Pastor, die bz\,·. der in einer offenen und vielseiti
gen Gemeinde leben und tätig sein möchte, um hier ihre bzw. seine 
besonderen Gaben und Fähigkeiten einzubringen. Wir freuen uns. 
wenn dazu auch die Jugendarbeit gehört 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Pinneberg, 
Bahnhofstr. 16- 24, 2080 Pinneberg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus

künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Wiech
mann, Gerhart Hauptmann Straße 33, 2080 Pinneberg, Tel 
04101/61933, Pastor Sprinckstub, Goethestraßc 29, 2080 Pinne
berg, Tel. 04101/64525, und Propst Dr. Lehming, Banhofstraße 
16-24. 2080 Pinneberg, Tel 04101/213-0.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Christus-Kirchengemeinde Pinneberg (3) - P l / P 1 
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Ste] l enausschrei bungen 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde in Kiel- Suchsdorf r,ucht dne111 

Diakon/in 

mit Erfahrung in der Kinder- bzw. J\lgcnd.arbeit. 

Arbeitsschwerpunkte: 
- selbständige Gruppw leitm
- Mitarbeiter fortbilden
- Kinder- b?.w. Jugendgottesdienste mittragen.
- sowie zusätzliche Aufgabt•11. die über den Bereich der [ugendar-

beit hinamgehcn.

Wohnsitz soll Suchsdurf sein. 
Vergütung nacb KAT 
Auskünfte erteilen Pastc,r Neubert, Telefon 0431/-311050. Pastor 
Hnllstein, Telefon 0431/311 I 78. 
Die Bewerbungen werden erbeten an den Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Matthias-Claudius Kirchtngemeindc. Aite Chaussee, 4, 
2300 Kiei 1. 

Bewerbungsfrist bis zum 15. März 1986. 

Az.: 30 Matthias-Claudius E I / E l 

ln Jer Ev.-Luth. Kirchengemeinde Krummt'sse. Kln:hcnkr0i,, 
Herzogtum Lauenburg, ir,t ab sofort die Stc·!lc 

l'i ;1 C'S /r Diakons/in 
bz\\ GC'meindehelfcrs/in 

Für_ Jugend- und Jungsc:hararbeit rn bt·selzcn. 

Für die Jugendarbcii stehen groRzügigt· Räume zur Verfügung. Es 
wird einic Mitarbti!t'r/in g,•sucht, der/die mir viel Phantasie und in 
13indung an das vorhandL"nc Gemeindeleben slch der Jugend der 
Gemeinde zuwendet. 

Eine kircheneigeni' Wuhnung ist vorhanden. 
VergLi1ung erfolgt nach KAr 
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf und den nötigen 
Ausbildungs- und Vortätigkeitsunterlagen sind zu richten an den 
Kirchenvorstand der Ev.-Lulh. Kirchengemeinde Krummesse/ 
.Lauenburg, NiedernstraEe 2. 2401 Krummcsse. 

Auskünfte erteilt Pastor Alfred Bruhn. Teldon: 04508/420. 

Az.: 30 - Krummesr,c -· E I I E l 

Personalnachrichten 

Eingeführt: 

Am I l) Januar I CJ81, J,·r i'astor SicgfriL·rl l u k d, als Propst ci,•,, 
l(ird1u1krciscs ,\ngv'in u11d glci,·h1,'i'i:.: -ib f\1slor in die· 
1 Pfarr,tcllc du 1,;rchcngc,m·imll: 

Beauftragt: 

f\l:t Wirkung volll 1. \lir; 191-!h d:c !':ist ,rin 1.'\. Chri:stid11c1 
Letsch-Pitt ko11·ski i!eb. Lasd1. 1:nter Bl'gründung eines 
Dienstverhältnissc, iluf Probe zur .\1)rdr, 1 his,hen Ev.-Luth. 
Kirche (eingeschränktes Dienstverhiltnis - 50 °'o -) mit der 
\"erwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Langen
felde. Kirchenkreis :\icndorf (Rcgclu'!g 11etch § 7 Abs. l des 
kilbcsc hüftigulh;c'.,c·wtzcs vom 19 !;11:uM 19K'i). 

Au:;g2lli l ndigi. 

.Am 21. famrn 1Y86 dem \Jilit:irpfarrer f,,h2nnc·s Werner die 
kin:hli, :1c· Bcrnburk11nd, [ifwr die 11_,, der 3. !'forr 
stell•: 1 pcro1,nalcr St:clsorgd,c,t·icl1) d,:r Kirchc·11gc·rncindc Wc11 
torf. Kirchenkreis S1ormarn Bezirk Re;nh�k-Riiletal -. 

l:1 den Warte'1ancl versttzt· 

:\1il Wirkun:.: \ om 27. Januar 1 q::,;e; der Pasor 1\xPI Braun, bi,her in 
Hani l·,u rL'. -lt1rn1bck 

In den RuhcsaPd versetzt· 

Mit Wirkung rnm 1. April 1986 der Pastor Karl-Tlwudor Wohlen -
berg in .\clelby: 

mit Wirkung\ om 1. Mai 198('; der P2stor Ermt Vo i _g t in Ki1lknkir
chc11. 




